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Gaulag d« Bulla« Brwevung
Sr . « weis »prM

ßelgvland 4« Zahre beim Reich
Am 1 . Juli 1890 Unterzeichnete Reichskanzler Caprivi

den Vertrag , durch den die Insel Helogland an Deutsch¬land siel.
Es ist nicht uninteressant , gerade im gegenwärtigen Au¬

genblick des Juli 1890 zu gedenken , in dem der deutsche
Reichskanzler Caprivi die kleine Insel Helogland , „eine
Badewanne"

, wie Carl Peters bissig bemerkte, gegen San¬
sibar und die beiden afrikanischen Königreiche Witu und
Uganda eintauschte. Merkwürdige Parallelen laufen zwi¬
schen damals und heut ! Auch damals stand die deutsche Po¬
litik im Zeichen einer Aussöhnung , ja sogar einer freund¬
schaftlichen Verständigung mit England . Genau wie heut
spielten Flottenfragen eine bedeutende Rolle . Und man liest
mit Erstaunen den Satz, den Caprivi damals in Hannover
einem der Führer der Kolonialbewegung entgegenschleu¬
derte und in dem es heißt : „Mit Ihrer Kolonial - und Flot-
lenpolitik schwächen Sie unsere territoriale Wehrkraft und
bringen uns schließlich auch noch mit England auseinander,
unserem einzigen natürlichen Bundesgenossen in dem für
die deutsche Zukunft entscheidenden Kampfe . Es kann sich für
Deutschland heute und für die nächste Zukunft nur darum
handeln , wie klein unsere Flotte sein kann und nicht wie
groß !"

Aus dem Bestreben , mit England ins Reine zu kommen
und alle territorialen Schwierigkeiten bei der Aufteilung
Afrikas zu überwinden , ist auch der Erwerb Helgolands
hervorgewachsen . Mit kühnem Vorstoß hatte der deutsche
Kolonialminister Carl Peters einen Plan entworfen , auch
die Küstengebiete nördlich von Deutsch -Ostafrika , also das
Sultanat von Witu und Uganda , dem deutschen Kolonial¬
reich sinzuverleiben . Emin Pascha war schon unterwegs,
um die deutsche Herrschaft in diese Gebiete vorzutragen . Als
Eegenwehr mobilisierte England jene merkwürdige Reise
Stanleys, der angeblich Emin Pascha „retten "

, in Wirklich¬
keit aber ihn aus Afrika entfernen iollte . Da zuckte auf ein¬
mal die Verli . er Regierung zurück. Bismarck war gegan¬
gen . Sein Nr folger Caprivi aber wünschte nichts mehr
als die Verfti . idigung mit England . Er war gern bereit
aus alle stritt en ost-afrikanischen Gebiete zu verzichten.
Schon Bismarc . hatte , um einen Wunsch des jungen Kaisers
zu erfüllen, in London den Vorschlag eines Austauschs von
Helgoland gemacht . Diese alten Verhandlungen wurden jetzt
zum Ende gebracht. Deutschland verzichtete aus weitere Aus¬
dehnung im schwarzen Erdteil . Es gewann dafür Helogland.

Nach dem Weltkrieg ist es keine Frage mehr , daß dieser
Erwerb für die Küstenverteidigung Deutschlands von aller¬
höchster Bedeutung war . Aber vor 45 Jahren erschien der
»on England geforderte Kaufpreis viel zu hoch . Selbst Bis¬
marck protestierte und meinte , Ser Verzicht auf Witu hätte
vollauf genügt . Vor allem aber erschien die Aufgabe San¬
sibars wie der „Tausch einer neuen Hose gegen einen alten
Hofenknopf" . Ging doch damals die Rede durch Afrika:
„Wenn man in Sansibar Sie Flöte spielt, fängt Afrika bis
an den Tschadsee zu tanzen an "

. Aber die Berliner Regie¬
rung hatte nun einmal den Preis gezahlt Sie glaubte ba¬
nnt England als Freund zu gewinnen . Wenn diese Hoff¬
nung auch ein Trugschluß war , Helgoland wurde deutsch. Die
weithin reichenden Batterien in seinen roten Felsen schütz¬ten bald die Elbmündung vor jedem überraschenden Ein¬
bruch feindlicher Seeftreitkräfte.

MM Md GauIMriagme ln München
Die NSK , meldet aus München : Am Freitag vormittag fand

im großen Sitzungssaal des Münchener Rathauses unter dem
Vorsitz des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und ni Anwe¬
senheit mehrerer Reichsleiter erne Tagung der Gauleiter der
NSDAP stall In «einer einleitenden Ansprache machte Dr.
Ley Mitteilungen über die Organisation und Durchführung
des Reichsparleitages, die ihm vom Führer übertragen worden
>st. Das Programm des Reichsparteitages das in seinen Grund¬
zügen mit dem Führer durchbejprochen und iestgelegr wurde,
wurde erörtert und mitgeteilt , daß die für den 4 . Juli in der
Berliner Krolloper in Aussicht genommene Konstituierung des
Reichsarbeits - und Wirtschaftsrates verschoben wurde und im
Rahmen des Reichsparteitages stattfinden wird. Um 17 Uhr tra¬
ten die Reichsleiter der Partei im Braunen Haus zu einer Ta¬
gung zusammen , die namens des Stellvertreters des Führers
von Reichsschatzmeister Schwarz eröffnet und geleitet wurde Die
Ergebnisse der Gauleitertagung wurden zujammengefaßr und
ausgewertel sowie eine Reihe wichtiger Einzelfragen des Ver¬
hältnisses zwischen Partei und Staatsapparat eingehend behan¬
delt . Wie alle Tagungen des Reichs- und Eauleiterkorps war
auch diese umfassende Aussprache über die politischen , organisa¬
torischen und weltanschaulichen Aufgaben von grundsätzlicher Be¬
deutung für die gesamte Arbeit der Partei . Der Abend ver¬
sammelte das Führerkorps der Partei zu einem kameradjchast-
i ' chen Beisammensein.

Berlin , 30 . Juni . „Durch Groß -Berlin marschieren wir — für
Adolf Hitler kämpfen wir"

, dieses alte Kampflied der Berliner
Bewegung hallte am Samstag wieder durch die Straßen der
Reichshauptstadt, als die Kolonnen aller Gliederungen der
nationalsozialistischen Bewegung zum Sportpalast zur Gauta¬
gung marschierten . Als besondere Gäste sah man auch Ange¬
hörige der Wehrmacht , der Polizei , des Arbeitsdienstes und des
Reichsluftschutzbundes.

Der stellvertretende Gauleiter EörIitzer erösfnete den Eau-
tag im Namen des Gauleiters . Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley überbrachte die Glückwünsche und Grüße der Reichslei-
tung. Wir wollen auf diesen Eautagen , so erklärte er u. a ., un¬
seren Gegnern und denen , die sich nie um ihr Volk kümmern,
aber auch uns selbst immer wieder ins Gedächtnis zurückrufen:
Die Partei ist da , die Partei lebt, und jeder in
Deutschland muß heute mit der Partei rechnen ! Die Partei
wird notwendig sein , solange Deutschland lebt, denn die Par¬
tei ist Deutschland!

Als nächster Redner nahm Hauptamtsleiter der NSV . Pg.
Hilgenfel dt das Wort. Er sprach insbesondere über die
großzügige Arbeit der NSV ., über das Winterbilfswerk und
die anderen großen Fürsorgemaßnahmen. Insgesamt sind im
Jahre 1934 vom deutschen Volke 850 Millionen RM . in den
verschiedenen sozialen Hilfsmaßnahmen gespendet und geopfert
worden. Im Hilfswerk „Mutter und Kind" sind bisher 134 533
Kinder mit 3 767 484 Verpflegungstagen verschickt worden. In
der Hitler -Freiplatz-Spende wurden verschickt 53 295 Mitglieder
der SA . , SS . des NSKK . , der PO . und anderer Organisationen
mit insgesamt 1 491552 Pflegetagen . Zur Müttererholung wur¬
den 25 574 Mütter mit insgesamt 613 776 Tagen geschickt.

Darauf nahm SA .-Obergruppenführer von Jagow das
Wort. Er gab ein Bild von der ungeheuren Schwere des Kam¬
pfes , den die SA , viele Jahre lang geführt hat, bis die Macht
in die Hände des Führers kam. Wir waren einmal die Schule
der Partei , in der sich die jungen Parteigenossen das Rüstzeug
holten, um den Kampf für Adolf Hitler führen zu können , und
diese Schule der Partei wollen wir einmal wieder werden . Den
Geist der alten Partei , der alten SA . zu erhalten, ist notwendi¬
ger denn je.

Dann betrat
Gauleiter Reichsminister Dr. Göbbels

das Podium . Der Berliner Gauleiter sprach zunächst von dem
Gefühl tiefer Ergriffenheit , das jeden Nationalsozialisten über¬
kommen müsse, wenn er der vergangenen Jahre des Kampfes
gedenke und heute Berlin in diesem großen Schmuck der Haken¬
kreuzfahnen sehe. So sei wirklich die Sehnsucht eines Horst Wei¬
sel Wahrheit geworden : Hitler-Fahnen über allen Straßen!
Der Staat sei von den Nationalsozialisten erobert worden und
niemand anders gebühre der Dank dafür , als den alten
Gardisten der Bewegung . „ Es ist mir in dieser Stunde ein
Bedürfnis , gerade den Gardisten der Partei zu danken . Aus der
Erinnerung an die stolze Vergangenheit ziehen wir die Kraft
zu einer ebenso stolzen Zukunft . Es ist nicht wahr, daß es da¬
mals schöner gewesen sei , als unsere Kameraden zu Dutzenden
auf der Straße ermordet worden , als Deutschland der Spickball
der Weltmächte war . als die Wirtschaft zerfiel und wir ein
Heer von Arbeitslosen hatten. Schöner ist es , so ries der Gaulei¬
ter unter stürmischem Beifall aus , für einen Staat zu kämpfen,
als ein feindliches Regime niederzulegen, schöner ist es , sich ei¬
ner aufbauenden Aufgabe zu widmen, als ein niederreitzendes
Werk zu oollführen ."

Deshalb kann uns auch das Sabotagegeschreivon kleinen Kri¬
tikastern und Meckerern , die uns dauernd zwischen den Beinen
herumlaufen, nicht stören . Wenn diese Leute glauben, daß sie aus
diese Art unserem Staat etwas anbaben könnten , io können wir

Akademie für deutsches Recht
Festlicher Abschluß in Anwesenheit des Führers

München , 30 . Juni . Die dreitägige Jahresversammlung der
Akademie für deutsches Recht, die in einer Fülle grundlegender
Vorträge die starke Lebenskraft nationalsozialistischer Rechtsge¬
staltung und zugleich die lebhafte Anteilnahme der ausländischen
Rechtswissenschaftler eindrucksvoll bekundete , erhielt am Sams¬
tag ihre Krönung durch eine Festsitzung in der Aula der Mün¬
chener Universität. Seine Bedeutung und damit das Schaffen
der Akademie überhaupt wurden durch das persönlicheErschei¬
nen des Führers weithin hervorgehoben.

Ministerpräsident Siebert gab im Anschluß an das Gruß¬
wort des Präsidenten der Akademie , Dr . Frank, an den anwesen¬
den Führer und Reichskanzler auch seinerseits dem Gefühl der
Treue gegenüber dem Führer Ausdruck und dankte Dr . Frank
dafür, daß er München auch zur Stadt des deutschen Rechts ge¬
macht habe . Reichsminister Dr . Frank hielt den Festvortrag
über „Die nationalsozialistische Revolution im Reckt"

. Er hob

ihnen nur antworten : „Da seid Ihr Anfänger, den» a«s de«
Gebiet find wir Fachmänner !" (Stürmische Heiterkeit .)

In der Durchführung unseres Programms sind wir ganz na¬
turgemäß gezwungen gew -sen, uns mit den Gegebenheiten aus¬
einanderzusetzen . Wir sind schließlich nicht allein aus dieser Welt.
Im übrigen ist es zu nichts nutze, wenn eine Führung 100 Pro¬
bleme anfaßt und keines wirklich löst . Wir haben drei Kar¬
dinal p r o b I e m e als die vordringlichsten empfunden : die
innere Einheit , die Beseitigung der Arbeitslo¬
sigkeit und die Wiederherstellung unserer na¬
tionalen Souveränität. Niemand wird behaupten wol¬
len , daß uns das nicht gelungen wäre, aber es kann auch nie¬
mand jagen , daß es einfach gewesen wäre. Einfach ist es erst
hinterher ! Einfach tst es . eine Armee zu respektieren , wenn sie
marschiert , aber alles andere als einfach ist es, sie aufzubauen.
( Stürmischer Beifall .) Dabei mußten wir natürlich Probleme,
die uns in der Erledigung dieser allerwichtigsten Aufgaben hin¬
derlich waren , zunächst zurückstellen, ohne deswegen ihre Wichtig¬
keit im geringsten zu verkennen.

Dr . Göbbels sprach dann den Parteigenossen seinen Dank für
ihre Treue und ihre Beständigkeit aus . Daß wir mit Devisen-
und Rohstofsknappheit zu kämpfen haben , wißen wir selbst, aber
wir wissen auch , daß die Härte des ganzen Kampfes uns nicht
auf die Knie zwingen wird. Es ist noch ein weiter Weg bis zur
restlosen Beseitigung unserer außenpolitischen Beengung , aber
das wird man doch nicht bezweifeln, daß wir auf diesem Wege
nicht rückwärts , sondern vorwärts gekommen sind.

„Deutschland steht im Aufbau ! Sein Volk ist nicht ohne Sor¬
gen , aber es Hai wieder ' ebensmul . Wir haben ihm diesen
Optimismus zurückgegeben , lieber dem Reich hält der Führer
die Wacht und hinter ihm steht die neue Nation !"

Der stellvertretende Gauleiter Görlitz er erklärte sodann
den ersten Teil des Eautages für geschloffen. Die Formationen
setzten sich nun in Marsch zur gewaltigen Kundgebung auf dem
Tempelhofer Feld . Bei herrlichem Wetter zogen schon Stunden
vor Beginn der großen Kundgebung in unabsehbaren Kolonnen
mit klingendem Spiel , mit Trommeln und Pfeifen und flattern¬
den Fahnen die Gliederungen der Partei , die braunen Kolon¬
nen der SA ., die schwarzen der SS ., die PO, , die Deutsche Ar¬
beitsfront , das NSKK . und die HI . in das durch hohe , schlanke
Fahnenmasten abgesperrte Geviert des Tempelhofer Feldes.
Kurz vor 18 Uhr marschierten mit klingendem Spiel und von
stürmischem Jubel begrüßt die Ehrenabordnugen der Reichs¬
wehr, der Luftwaffe und des Feldjägerkorps in der Landespoli¬
zei vor der Haupttribüne aus.

Der stellvertretende Gauleiter Eörlitzer verliest das Ant-
wortteiegramm des Führers aus das Treuegelöbnis der Berli¬
ner und gibt dem Gauleiter Dr , Göbbels das Wort, Mir
den ersten Sätzen hat der Eroberer Berlins das Ohr der Hun-
derttausende. Und als er den unerhörten Kampf >un die Stadt
Berlin schilderte und dabei ein Bekenntnis m per Hauptstadt des
Reiches ablegt , antwortet ihm ein dankbares Echo, Mit beißen¬
dem Hohn geißelte er das Treiben derer >n Deurichland . die die
Geschloffenbeil der Bewegung , die sich in dreier Kundgebung so
überzeugend ausdrückt , unter allen erdenkliche» und erlogenen
Vorwänden anzulasten wagen Aber auch an das Ausland rich¬
tet er erneut die Warnung, das deutsche 'Volk Rübe reiner
Arbeit nachgehen zu lasse» , das nichts als den Frieden wolle,
den es dringend brauche , um die ihm vom Führer gestellten Aus¬
gaben zu meistern . Als er geendet Hai . bankt ihm ein Begeiste¬
rungssturm. der daun in das Deutschlandlied und das Lies
Horst Wessels ausklingr.

Aus dem Wege zur Flughafenftratze , wo der Gauleiter Dr.
Göbbels etwa in der Höhe der Paradepappel den Vorbeimarsch
der 120 000 abnimmt, bereiten ihm die Berliner begeisterte
Kundgebungen.

hervor , daß dieses Thema das Leitmotiv der ganzen Tagung
der Akademie gewesen sei . Der Nationalsozialismus ist Aus-
gangspunkt, Inhalt und Ziel des deutschen Rechtes geworden.Die erste ganz große Bedeutung des Nationalsozialismus für
das Recht liegt darin, daß »s Angelegenheit der Volksgemein¬
schaft wurde , die zweite Auswirkung liegt aus dem Gebiete der
Untersuchung der Fundamente der Rechtsgestaltung überhaupt.Die Fundamente des Nationalsozialismus , die allein für die
Rechtsordnung maßgebend sein können , haben das Ziel „ Vom
formalen Nechl zum Lebensrecht ." Boden, Raffe , Staat , Ehre,Arbeit, das sind die Begriffe , um die es gehr. Was dem Volke
nützt, ist Recht, was ihm schadet, Unrecht. Wir haben alle Be¬
denklichkeiten beiseitegeräumt, nachdem wir das furchtbare Elen¬
in der Wirtschaftsordnung erblickten . Aus dem Gebiet der Raffe
baden wir eine ganz große , mutvolle Revolution durchgefübrt
und baden das 'Verdienst , diesen Begriff als fundamentalen Le»
bensbearisi überhaupt erst eingeführt zu haben . Gerade hier
möchte ich den Vertretern des Auslandes aber sagen : Nicht au»
üble' Gesinnung und Haß Hai das deutsche Volk den Weg zurRaffenpolttik beickritten . sondern aus der Nor seiner eigene»
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Existenz heraus uns aus den Erfahrungen , die wir hier gemacht
haben.

Gegenüber im Auslande noch immer auftretenden Lügen über
Brutalttü . en erklärre der Redner m feierlicher Form , daß das
nationalsozialistische Deutschland niemals von diesem fundamen¬
talen Grundsatz lassen werde . Ebenso wie es sich nie in rechtliche
Instanzen anderer Völker einmengen werde, werde es sich auf
diesem Gebiete keinerlei Einmischung gefallen lassen . Wie sinn¬
widrig die Behauptungen von deutscher Brutalität sind , fuhr er
fori , möge das Ausland daraus ersehen, daß heute noch über 40
v . H der Rechtsanwälte Berlins Juden sind . Das dritte Funda¬
ment ist der Staat. Wenn Sie , mein Führer , hier weilen,
möchte ich Ihnen als einer Ihrer ältesten Kameraden sagen:
Durch die Beziehung des deutschen Volkes zu Ihnen ist zum er¬
sten Mal der Begriff der Liebe zum Führer ein Rechtsbegriff
geworden , sLanganhaltender , stürmischer Beifall . ) Ein weiteres
Fundament der Rechtspolitik ist die Ehre , und die Ehre der
Nation und des Einzelnen bedeutet den wesentlichen Inhalt un¬
seres Rechtslebens Ein anderes Fundament ist die Arbeit.
Der Nationalsozia -lismus hat erreicht , dag seine Gesetzgebung
dem Arbeiter in Deutschland für alle Zeiten erne Heimstätte
sicherte und ihn zum Mitträger der Verantwortung machte . Aus
all dem ergibt sich die große Kulturmission der nationalsoziali¬
stischen Rechtspolitik , Der Redner nannte als wichtige Hilfs¬
mittel der Neugestaltung des Rechtslebens den Aufbau des Ein¬
heitsstandes des deutschen Rechts und seine Eingliederung in
die gesamte Standesorganisation , weiter , seine autoritäre Ver¬
tretung durch das Reichsjustizministerium und schließlich die In¬
stanz der Akademie für Deutsches Recht mit ihrer besonderen
Aufgabe , deutsches Recht aufzubauen auf der Grundlage des
Macht- und Rechtsgedankens , Ihr Ziel mutz sein : Rechtssicher¬
heit . Wahrheit und Klarheit in Deutschland zu schaffen.

MInliterprMkiit Baldwln sprach:
»Das Flottenabkommen — der erste praktische Schritt zur

Abrüstung«
London , 30, Juni . 2n Braham Park bei Leeds sprach Mini¬

sterpräsident Baldwin am Samstag über die Leistungen der
Nationalen Regierung aus innen - und außenpolitischem Gebiet.
Nachdem Baldwin erwiesen hatte , was die Regierung für die
Industrie und für die Lösung des Wohnungsproblems getan
hat , wandte er sich der Außenpolitik zu . England , so er¬
klärte er, werde auch in der Zukunft wie in der Vergangen¬
heit , ohne zu schwanken , den Weg des Friedens und der
Wiederversöhnung in Europa und anderswo weiter¬
gehen. Die Völkerbundssatzung sei der Rettungsanker der briti¬
schen Politik , und er brauche nicht besonders hervorzuheben , datz
Großbritannien die Absicht habe , alle sich aus dem Vertrag von
Locarno ergebenden Verpflichtungen zu erfüllen . Das Ziel , das
man in der Londoner Erklärung vom 3. Februar ins Auge ge¬
faßt habe , bleibe das Programm der Regierung : sie hoffe ernst¬
lich . daß das gesamte Programm verwirklicht werde.

Der deutsch - englische Flottenvertrag bedeute kein Abweichen
von der Zusammenarbeit zwischen Großbritannien , Frankreich
und Italien , wie sie erst kürzlich in Stresa bekräftigt worden
sei . »Das Flottenabkommen erscheint uns «, so erklärte Baldwin
wörtlich , »als ein praktischer und geradeaus führender Schritt
in Richtung auf die internationale Begrenzung der Rüstungen.
Ich glaube , daß es der erste praktische Schritt zur Abrüstung ist,
der seit dem Kriege erzielt wurde. Ich «bedauere auf das tiefste
die Erklärungen zweier Mitglieder des Unterhauses , wonach
man kein Vertrauen darin setzen könne, daß die Deutschen ihr
Wort halten . Wenn man den Versuch macht, eine Abrüstung zu
erzielen , was kann man dann tun , wenn man kein Vertrauen
hat ? Dann kehrt man eben zum Zustand des Dschungelrechts zu¬
rück . dann ist kein Fortschritt möglich . Die Deutschen und wir sind
in dieses Abkommen, so glaube ich , aus gleich ehrenhaf¬
ten Beweggründen hineingegangen ".

Denjenigen , die sich noch an den Rüstungswettbewerb zur
See erinnern , der vor dem Kriege zwischen diesem Lande und
Deutschland gegeben war , und die sich weiter daran errnnern,
wie die ganze Atmosphäre durch diese Flottenrivalität vergiftet
wurde , muß die Nachricht, daß als Ergebnis von Hitlers Ange¬
bot ein dauerndes und festes Stärkeverhältnis zwischen der bri¬
tischen und deutschen Flotte von 100 :38 festgesetzt worden ist , als
eine große Erleichterung und als ein großes Geschenk
erscheinen. Und die Ankündigung , die der deutsche Vertreter
während der letzten Flottenbesprechungen gemacht hat , daß
Deutschland unabhängig von der Handlungsweise anderer
Mächte niemals wieder zu dem zurückkehren würde , was wir
den unbeschränkten U -Boot - Krieg nennen , muß in ganz beson¬
derem Maße befriedigen . Baldwin schloß : „Ich freue mich, wenn
ich daran denke , daß die Deutschen ebenso wie wir für die völ¬
lige Abschaffung des U - Bootes sind . Bedauerlicher¬
weise gibt es jedoch Völker , die nicht der gleichen Ansicht sind.
Aber ich bin froh in dem Gefühl , daß wir nicht das einzige
Land sind , das auf der nächsten Flottenkonferenz seine völlige
Abschaffung befürworten wird . Ich war auch besonders dankbar
dafür , daß ich in der Aussprache im Oberhaus sehen konnte,
datz dieses Abkommen von dem großen Seemann Lord Beatty
gebilligt worden ist, der die Bedingungen des Abkommens un¬
ter Einschluß der U -Boots -Klausel einer gründlichen , aber gün¬
stigen Analyse unterzog .

"

Sa- sranz . Parlament ging in Serien
Erklärungen Lavals

Paris , 29. Juni . Kammer und Senat sind Samstag früh 4
Uhr in die Ferien gegangen In der Nachtfitzung wurde von der
Kammer noch eine Reihe von Gesetzentwürfen, wie das Milch¬
gesetz , verabschiedet. Außerdem erfolgte eine Aussprache über die
staatlichen Zuschüsse für die Schifssgesellschaft Compagnie Ge¬
nerale Transatlantique in Höhe von jährlich 80 bis 150 Mil¬
lionen.

Ministerpräsident Laval erklärte noch in später Nachtstunde,
daß die Regierung die Militärzusatzkreditvorlags
nicht etwa zurückziehe , sondern nur auf ihre dringliche Beratung
verzichte, da ihr zeitlich nicht die Möglichkeit gegeben sei , sie
noch im Lause der Nacht im Senat durchzubrrngen . Die Sicher-

Schwarzwälder Tngesreitnng

heit Frankreichs werde hierdurch nicht beeinträchtigt , da die Oie¬
gierung aufgrund des Ermächtigungsgesetzes und eines Gesetzes
von 1929 alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen könne Die
Regierung besitze die Handlungsvollmacht , für Landesverteidi¬
gungszwecke aus eigener Initiative heraus Ausgaben einzu¬
setzen. die erst nachträglich der Genehmigung des Parlaments
unterliegen.

Anschließend gab Laval die erwartete innerpolitische
Erklärung ab . Er wies darauf hin , daß die Regierung große
Aufgaben zu erfüllen habe . Sie werde alles tun , ihre besonders
schwierige Pflicht zu erfüllen . Aber sie habe das Recht, hierbei
aus die Unterstützung aller Franzosen zu zählen . Die Regierung
werde ohne Schwäme die Achtung vor Gesetzen allen gegenüber
durchsetzen . Die Demokratie könne nur durch Autorität verteidigt
werden . Das französische Heer habe die vornehme und
hohe Aufgabe , die Sicherheit des Landes zu gewährleisten . Ihm
gebühre die Anerkennung , die man ihm für seinen Geist der
Selbstverleugnung und der Opferbereitschaft schuldig sei . Die
notwendige UeberlegenheU der zivilen Gewalt lege aber gegen¬
über dem Heer Pflichten auf , die die Regierung nicht verletzen
werde . Die Regierung werde es vor allen Versuchungen und al¬
ler propagandistischen Agitation zu schützen wissen . Die politi¬
schen Leidenschaften von außen her dürsten nicht in die Heeres¬
stellen Einlaß finden . Sie dürften auch nicht in die Kasernen
eindringen.

Die Agitation, über die man sich mit Recht beunruhigte,
konnte nur entstehen im Zeichen der Krisenstimmung . Die Re¬
gierung werde das llebel an seiner Wurzel fassen und von den
ausgedehnten Vollmachten reichlich Gebrauch machen, um die
Finanzen zu ordnen und für eine wirtschaftliche Wieder¬
belebung zu sorgen. Aber diese Wiederbelebung sei nur mög¬
lich im entspannten Europa.

Die Regierung werde nach außen eine Polittk der
Verständigung und der Versöhnung betreiben . Sie
werde die Achtung der Rechte Frankreichs gewährleisten und den
Frieden durch die kollektive Organisierung der Si¬
cherheit festigen. Die Regierung werde für das Wohl des
Landes arbeiten . Das Land täuschen, hieße an ihm Verrat üben!

SrnrrolstMakbril Rom — Karts
Paris , 29. Juni , lieber die militärischen Besprechungen, die

der französische Generalstabsches Gamelin in Rom mit dem
italienischen Generalstabsches Badoglio geführt hat , berich¬
tet der römische Korrespondent des „Malin " : Die italienische
Regierung bewahre über diese Besprechungen eine außerordent¬
liche Zurückhaltung . Es treffe zu , daß der französische General¬
stabschef nach Rom entsandt worden sei. um sich über eine
mögliche militärische Zusammenarbeit zwischen bei¬
den Ländern zu unterhalten . Man könne versichern, daß in den
Besprechungen Eamelins kein eigentliches Militärabkommen
vorgesehen sei, ebensowenig wie anläßlich des Besuches des
französischen Luftfahrtministers Denain ein Luftabkommen ab¬
geschlossen worden sei. Das schließe aber nicht die Solidari¬
tät der beiden General st äbe und die Vorbereitung ge¬
meinsamer Maßnahmen aus . die notfalls angewandt werden
sollten, um die lange gemeinsame Front vom Rhein
bis zum Brenner zu schützen . Man verstehe auch das
besondere Interesse , das Frankreich und Italien für ein derar¬
tiges Programm zeige , da seine militärischen Anstrengungen in
Ostafrika einen beträchtlichen Teil seiner Streitkräfte bean¬
spruchten. sodaß es zu einer Abänderung seiner Mobilisations¬
pläne und Truppenkonzentrationspläne im Norden gezwungen
sei. Die Besprechung zwischen den beiden Generalstabschefs
dürfte daher gewiß zu nützlichen Ergebnissen geführt haben.

ASrWten vnlmgt SWunMeihrit
Eine Unterredung mit dem Kaiser

London , 30 . Juni . Der Kaiser mon Abessinien erklärte
in einer Unterredung mit dem Vertreter der „Sunday
Times "

, daß Abessinien in den letzten Wochen vergebliche
Versuche gemacht habe, Munition in Frankreich , Belgien,
der Tschechoslowakei und Dänemark zu. kaufen. In einigen
Fällen seien sogar die bereits bezahlten Lieferungen in den
Häfen angehalten worden . Die belgische Regierung habe
z . B . der abefsinischen mitgeteilt , daß sie sich nicht dem Vor¬
wurf einer Beteiligung an der Ausrüstung Abessiniens aus¬
setzen wolle. Der Kaiser sagte hierzu : „Ist es nicht ein
schlimmerer Vorwurf , wenn man die Vollendung des
italienischen Programms der Vertragsverletzung und der
Zwangsmaßnahmen gegen ein freies Volk erleichtert ? Gibt
es eine Politik für den Starken und eine für den Schwachen?
Der Schwache soll schwach gehalten werden , damit der
Starke keine allzugroße Schwierigkeit hat , ihn zu zerstören.
Auf welche Weise haben wir diesen Krieg Herborgerufen?
Wenn wir im Recht sind, und wenn die zivilisierten Staa¬
ten nicht in der Lage sind, diesen Krieg zu verhindern , so
sollen sie uns wenigstens nicht die Möglichkeit zur eigenen
Verteidigung verweigern .

"

Deutsche Reitersiege in London
Der letzte Tag des Londoner Reitturniers brachte den deut¬

schen Reitern im Glücksjagdspringen noch einen großen Erfolg.Oblt . Schlickum gewann mit „Fanfare " diesen Wettbewerb nach
einem Stechen mit dem Franzosen de Laissardiere auf „Saida"
und dem irischen Capt . Cleave auf „Kineton "

. Die deutschen Rei¬
ter hinterließ auch am Schlußtage des Turniers einen nach¬
haltigen Eindruck und wurden nur knapp geschlagen . „Calmota"
(Rittm . Hasse) hatte die neun ziemlich schweren Hindernisse feh¬lerlos bewältigt : später gelang aber den beiden Iren Jrelanü
Own und Limerich Lace die gleiche Leistung und die drei
Pferde traten dann zum Stechen an . Zwei Stechen waren not¬
wendig , bis Limmerich Lace als endgültiger Sieger vor Cal¬
mota und Jreland Own ermittelt war.

Nr. IN

Für MbttMjlklluns einer internationalen Sold«ftaobarb-
Paris , 29. Juni . Die Vollsitzung des Kongresses der Interna¬

tionalen Handelskammer hat nachstehende Entschließung über di«
Frage der Stabilisierung des Verhältnisses zwischen den
Währungen angenommen.

Die Internationale Handelskammer steht in der Stabili¬
sierung der ausländischen Devisenkurse aus
Goldbasis ein dringliches Gebot für den Wie.
deraufbau der Weltwirtschaft. Sie fordert daher dt,
wichtigsten der in Frage kommenden Regierungen auf , geeignet,
Besprechungen zum Zwecke der Ausarbeitung und Inkraftsetzung
eines Abkommens über eine vorläufige Stabilisie¬
rung einzuleiten, das die Regierungen in die Lage oe»
setzt , so schnell als möglich alle erforderlichen Maßnahmen z»
treffen , um in ihrer nationalen Wirtschafts - und Finanzpolitik
die Anpassungen vorzunehmen , die einem internationalen Gold¬
standard ein ungestörtes Arbeiten auf lange Dauer ermöglicht.

*

IHK.-Kongretz 1937 in Berlin
Paris , 30 . Juni . Nach Abschluß des Kongresses der Interna¬

tionalen Handelskammer fand eine Sitzung des Verwaltungs¬
rates der IHK . statt , in deren Verlaus der Präsident der deut¬
schen Gruppe Abraham Frowein eine Einladung überbrachte,
den nächsten Kongreß im Jahre 1937 in Berlin stattfinden zu
lassen. Es wurde einstimmig beschlossen , die Einladung anzuneh¬
men.

100 Oüv RM. für den ReichsweMampf der SA.
Berlin , 29 Juni . Reichsleiter Amann sandle nachstehende

Telegramme an den Führer und den Stabschef Lutze : „ An den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , Berlin . Ich melde, daß
ich zu dem von Ihnen als Obersten SA . -Führer angeordneten
Reichsweltkamps der SA . dem Stabschef für die Leistungspru-
fungen der SA . den Betrag von 100 000 RM . als Reichsleiter
für die Presse telegraphisch zur Verfügung gestellt habe. Die
SA . wird in diesem Wettkampf ihren Geist, ihr Können und
ihren Willen opferfreudig dem Führer und der Bewegung zu
dienen , unter Beweis stellen.

"

„An den Stabschef Lutze . Oberste SA .-Führung -München. Zu
dem vom Führer angeordneten Reichswettkamps der SA stelle
ich Ihnen selbst mit der Bitte , über die Verwendung des Be¬
trages selbst Bestimmungen treffen zu wollen , aus Mitteln des
Zentralverlages den Betrag von lOO OOO RM . zur Verfügung.
Die Leistungsprüfungen werden den alten Kampfgeist der SA .,
den Geist opferbereiten Einsatzes für Bewegung und Führer
unter Beweis stellen.

"

Richtfest des Hauses der Deutschen Kunst
München , 30 . Juni . In Anwesenheit des Führers und unter

großer Anteilnahme der gesamten Bevölkerung Münchens fand
am Samstag das Richtfest des nach den Plänen des verstorbenen
Professors Paul Ludwig Troost erbauten Hauses der Deutschen
Kunst statt . Der Vorsitzende des Vorstandes des Hauses der
Deutschen Kunst . August von F > n ck, begrüßte den Führer und
alle Ehrengäste . Er schilderte den Werdegang des Neubaus und
sprach allen am Bau Beteiligten , den Architekten. Maurern und
Zimmerleuten , Meistern und Gesellen und ihren Helfern de«
herzlichsten Dank aus.

Nach einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und dem Ge¬
sang des Horst Wessel -Liedes vollzog sich der Richtakt nach guter
deutscher Ueberlieferung . Von der höchsten Stelle des Gerüstes
sprach ein Vertreter der Arbeiterschaft den Richtspruch, der mit
einer Huldigung an den Führer schloß. Ihm weihte der Spre¬
cher sein erstes Glas . Das zweite Glas galt der deutschen Kunst,
das dritte den Architekten und allen Arbeitskameraden.

Anschließend würdigte der Staatskommissar des Hauses der
Deutschen Kunst, Staatsminister und Gauleiter Adolf Wag¬
ner, die besondere Bedeutung dieses Richtfestes. In zwe, Jah¬
ren werde das Haus der Deutschen Kunst vollendet sein . Wen«
es noch solange bauere , io habe das seinen Grund darin , daß der
Neubau das schönste und modernste Kunstausstellungsgebäude
der Welt wird . Als erste Ausstellung im neuen Haus werde eine
große Schau erstehen, die unter dem Leitwort „Tausend Jahre
deutsche Kunst" stehen werde.

Entlarvung jüdischer Devisenschieber
in Danzig

Danzig , 30. Juni . Die Danziger Kriminalpolizei ist durch ei¬
nen Zufall dem Treiben jüdischer Devisenschieber auf die Spur
gekommen. Anläßlich einer Buchprüfung bei der Eisenfirma
Emil A. Baus wurde festgestellt, datz die jüdischen Inhaber die¬
ser Firma , Gascel , Jacoby und Nagel , Steuerhinterziehungen in
beträchtlichem Umfange vorgenommen hatten . Der erwähnte Na¬
gel versuchte bei seiner Verhaftung durch die Polizei , sich durch
Beschuldigung seines Rassegenossen Cascel zu entlasten , indem
er der Polizei empfahl , den Keller der Familie Cascel zu durch¬
suchen . Die Untersuchung der mit Kisten und Kästen verbarrika¬
dierten Kellerräume führte zu einem aufsehenerregenden Ergeb¬
nis . Als die Polizei an einer verdächtigen Stelle mit einem
Spaten die Erde aushob , kam ein mit Asbest umwickeltes Ton¬
gefäß zum Vorschein, in dem sich ein namhafter Betrag in Gold¬
devisen befand . Die weiteren Grabungen förderten weitere Tö¬
pfe mit Goldstücken sowie Pakete mit Auslandswertanleihen
und Geschäftspapieren zutage . Aus den Geschäftspapieren ging
hervor , datz Cascel auch noch nach der Euldenabwertung erheb¬
liche Transfermaßnahmen und Schiebungen ins Ausland vor¬
genommen hatte . Die in dem Keller Vorgefundenen und be¬
schlagnahmten Devisen haben einen Gesamtwert von etwa 25 OOS
Golddollar . Aus der gleichzeitigen Durchsuchung des beschlag¬
nahmten Safes ergab sich der Nachweis , daß die Firma in zahl¬
reichen Städten des Auslandes Konten unterhielt , in die nam¬
hafte Summen abgeschoben worden sind , um die Danziger Steu¬
erverwaltung über die wirklichen Einnahmen der Firma zu täu¬
schen. Die Steuerverwaltung hat zur Sicherstellung ihrer For-
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deiungen den Inhalt des Safes beschlagnahmt und Devisen in
Höhe von 500 000 Danziger Gulden sichergeftellt. Cascel hatte
M am Samstag durch einen Sprung aus dem Fenster seines
Wohnhauses in Danzig -Langfuhr seinen Richtern entzogen.

GreuzüSerschreilimg japanischer Truppen
in sowjetrussisches Gebiet

Moskau, 30 . Juni . Wie von amtlicher russischer Seite bekannt¬
gegeben wird , ereigneten sich in den letzten Tagen an der sow¬
jetrussisch -mandschurischen Grenze in der Gegend von Pogra-
nitschnaja mehrere Zwischenfälle . Am Grenzposten 24 überschritt
am 23 . Juni eine japanische Abteilung von 40 Mann mit zwei
Offizieren die Grenze und drang einige Kilometer weit in sow¬
jetrussisches Gebiet vor . Am 26 . ds . Mts . find weitere japanische
Truppen in Stärke von 40 Mann Infanterie und 60 Mann Ka¬
vallerie , die zum 3 . Bataillon des 68 . japanischen Regiments
gehören , wieder in das sowjetrussische Gebiet vorgedrungen und
haben sich dort mehrere Stunden ausgehalten . Desgleichen wird
eine Erenzüberschrertung zweier mandschurischer Fluß - Kanonen-
boote auf dem Amur bekannt gegeben.

Im Zusammenhang damit wird halbamtlich mitgeteilt , daß
AutzentommissarLitwinow bei der japanischen Regierung
in einer Note schärfsten Einspruch erhoben und verlangt hat,
baß in Zukunft die Verletzung der russischen Grenze durch japa¬
nische Truppen unterbunden werde und die japanischen Offi¬
ziere und Soldaten , die an dem Einmarsch in sowjetrussisches
Gebiet teilgenommen haben , streng bestraft würden.

Italienischer Lastkrastwagenzug verunglückt
Sechs Tote. 120 Verletzte

Mailand , 30 . Junr . In der Stadt Monealvo in der nordita¬
lienischen Provinz Alessandria ereignete sich ein furchtbares
Kraftmagenunglück, das sechs Tote und 120 zum Teil schwer
Verletzte forderte . Eine Gesellschaft von 180 Kindern des Turi-
ner Salesianer Instituts machte in einem Lastkraftwagen mit
Anhänger einen Ausflug . Während der Fahrt platzten zwei
Reifen des Wagens , ohne daß der Kraftwagenführer es für
nötig hielt , den Schaden zu beheben . Auf einer abschüssigen
Straße geriet der Wagenzug in zu schnelle Fahrt und als der
Fahrer plötzlich die Bremsen anzog, prallte der Anhänger so
hejtig an den Lastwagen , daß er sich loslöste und über die Stra¬
ßenböschung abstllrzte . Der Lenker des Kraftwagens wurde in
Hast genommen.

Aeberschlvenmiung in Japan
An 18V 888 Häuser in Japan überschwemmt

Tokio, 29. Juni . Tokio und der südlich dieser Stadt liegende
Teil Japans wurde am Samstag von einem schweren Unwetter
betroffen. Große Wolkenbrüche ergossen sich von der Provinz
Fukuoka im Norden der südjapanischen Insel Kiuschiu bis west¬
lich von Tokio. In F u k u o k a . wo sich das Uni rer zuerst ent¬
lud. wurden an 25 000 Häuser überschwemmt . In
Kioto stehen 20000 Häuser unter Wasser . 14
Brücken wurden von dem Hochwasser weggerissen. Die

> Schulen mußten zum Teil geschloffen werden . Militär wurde zur
Hilfeleistung eingesetzt. Der Fernsprechverkehr westlich von

» Osaka ist vollkommen unterbrochen . In Osaka selbst sind
50000 Häuser überschwemmt. In Tokio und Poko-
hama war das Unwetter von schweren Erdstößen begleitet , die
aber nach den bisherigen Feststellungen keinen Schaden anrich¬
teten . Die Ueberschwemmungen haben großen Sachschaden be¬
sonders der Landwirtschaft zugefügt.

Wenn man von den großen Taifunschäden in Osaka im Herbst
des Jahres 1934 absieht, so hat sich das letzte ähnlich schwere
Ibnwetter in Japan vor 32 Jahren ereignet . Nach Meldungen
aus Korea tobte auch dort ein großer Sturm . 60 Fischerboote
mit 250 Fischern werden vermißt.

Exoiosion in Schanghai
25 Tote

Schanghai, 29 . Juni . In der Nacht zum Sonntag ereignete sich
in einer Zelluloidfabrik im Westen von Schanghai eine gewal¬
tige Explosion. Die hohe Stichflamme war weithin zu sehen. Das
Feuer legte auch 20 benachbarte Häuser in Asche . 25
Tote und 75 Verletzte sind bisher geborgen worden . An der
Ilnglücksstelle spielten sich grauenvolle Szenen ab.

Aus Stadt und Laad
Altensteig , den 1. Juli 1938.

Der Sonntag » mit strahlender Sonne vom wolkenlosen
Himmel, war überaus heiß und der Verkehr außerordent¬
lich lebhaft . Besonders traten die Stuttgarter Wagen
überall und massenhaft in Erscheinung und es schien , als ob
alles der Stuttgarter Hitze entrinnen wollte . Außer dem
lebhaften Autoverkehr war der Verkehr überall in den
Schwimmbädern ein ganz enormer . Tiefe Stille herrschte
dagegen draußen in unseren Landorten . Eine schwere Ar¬
beitswoche, welche die Heuet bei der großen Hitze mit sich
brachte , ließ die Leute überall die Ruhe aussuchen und da,
Wo sich Bauersleute blicken ließen , sah man müde Menschen,
die von der Sonne vollständig gebräunt waren . Sie hatten
die Sonntagsruhe wahrhaft nötig . Das junge Volk er¬
freute sich dagegen vielfach bei der Heukatz , die in den Orten
draußen immer noch üblich und ein altes Brauchtum ist.

Die Heuernte ist bei dem herrlichen Wetter ziemlich
schnell vor sich gegangen und wird in unserer Gegend bald
vollends beendet sein . Die Bauern hatten bei der sengen¬
den Hitze eine schwere Arbeitswoche hinter sich . Der Er¬
trag der Heuernte ist überall da , wo man die Reife ab¬
wartete , überaus gut ausgefallen und auch die Qualität
des Heues ist eine ausgezeichnete. So wurden die Scheunen,
d»e durch die letztjährige Dürre vielfach restlos geräumt
wurden, meist wieder gefüllt und der Bauer ist in der
Alchtung wieder feiner Sorgen leditz. . . .

Die volkstümlichen Probewettkämpfe für Schwenningen
in Altensteig

wurden gestern früh bei guter Beteiligung durchgeführt.
Durch das verspätete Eintreffen der Reichswehr verzögerte
sich der Beginn . Di-e volkstümlichen Mehrkämpfe (Fünf¬
kämpfe) , bestehend in 190 Meterlauf , Hochsprung , Weit¬
sprung , Kugelstoßen (7V» Kg .) , Keulenweitwurf , in den
verschiedenen Altersklassen , erfreuten durch die gebotenen
schönen Leistungen . Es war eine gelungene Vorprobe für
Schwenningen , die erst Ende Juli beim 1 . Taufest des
Reichsbundes für Leibesübungen ihre Krönung finden
wird . Die ganze Veranstaltung fand durch die sehnigen
Gestalten der Soldaten d-es 13 . Jnf .-Regts . , 2 . Komp. , ihre
Bereicherung . Gegen 10 .30 Uhr waren die Kämpfe Äurch-
geführt . Mittags klangen Soldatenlieder durch die Stadt
und um 2 Uhr kämpften im Faustball fünf Mann¬
schaften, Pfalzgrafenweiler , Haiterbach , Ebhaüfen , Alten¬
steig und Reichswehr in Vor - und Endspielen um den Sieg,
den die Reichswehr davontrug . Durch die nicht vorgesehene
Beteiligung der Reichswehr konnte das Handballspiel
Reichswehr — Turngemeinde Altensteig , erst um 4 Uhr be¬
ginnen . Auch hier waren die sportlich durchgebildeten Sol¬
daten verdienter Sieger , allerdings mit einem nicht erwar¬
teten hohen Ergebnis 5 : 18 . Abends war in der „Traube"
Siegerverkündigung und auch im gemütlichen Teil zeigten
sich unsere Soldaten von der besten Seite . Ihre glänzende
Hauskapelle und ihre ca . 25 Mann starke Gesangsabteilung
boten reiche Abwechslung mit Reden und Gegenreden . Auch
die sportliche Stzite des Soldaten fand gebührende Würdi¬
gung durch die Worte des Oberfeldwebels Köhler, daß
Turnen und Handball in ihrer vielseitigen Beanspruchung
des Körpers den Soldaten forme und Handball das am
meisten betriebene Spiel in der Wehrmacht darstelle . Er
forderte alle Anwesenden zum Betreiben dieses Uebnngs-
gebietes auf . Erst spät schieden die Gäste, aber hochbefrie¬
digt können alle auf den ganzen Tag zurückblicken.

Siegerliste:
Wettkampf Nr . 11, Mittelstufe (fr . Kreissieger ) , Turner , Kl . 1

1 . Rang : Unteroffizier Breitschwerdt , Reichswehr 86 P
2 . Rang : Truppsührer Th -aler , FAD . Lager Altenst -eig 85 P

„ Gefreiter E . Wulle , Reichswehr 85 P
3 . Rang : Gefreiter Schmucker, Reichswehr 76 P
4 . Rang : Julius Litter , Turngemeinde Altensteig 70 P
5 . Rang : Grenadier Moser , Reichswehr 69 P
6. Rang : Otto Theurer, Turngemeinde Altensteig 68 P

Wettkampf Nr . 12, Unterstufe (Solche , die noch nie Sieger waren
bei Kreis - , Gau - und DT .-Wettkämpfen ) , Turner , Kl . 1:

1. Rang : Hans Schvof, Turnverein Pfalzgrafenweiler 78 P
2 . Rang : Fritz Wurster , Turnverein Simmersfeld 76 P
3 . Rang : Georg Bäuerle , Turnverein Ebhaüfen 74 P
4. Rang : Wolfgang Luz, Turngemeinde Altensteig 73 P
5 . Rang : Robert Wurster , Turnverein Ebhaüfen 66 P
6 . Rang : Karl Raufer , Turnverein Pfalzgrafenweiler 65 P
7 . Rang : Willy Linse , Turnverein Pfalzgrafenweiler 62 P
8 . Rang : Norbert Schmid , Turngemeinde Altensteig 60 P

„ Fritz Kern , Turnverein Simmersseld 60 P
„ Adam Schaible , Turnverein Simmersseld 60 P

9 . Rang : Walter Dürr , Turngemeinde Altensteig 59 P
10 . Rang : Karl Lambarth , Turnver . Pfalzgrafenweiler 53 P

, , Kurl Stickel , Turnverein Ebhaüfen 53 P
„ Hans Geisel , Turnverein Simmersseld 53 P

11 . Rang : Ernst Faißt , Turnverein Pfalzgrafenweiler 52 P
12 . Rang : Rudolf Holzäpfel , Turnverein Ebhaüfen 50 P

Wettkampf Nr . 13, Turner , Kl . 2, Iahrg . 1895—1902:
1. Rang : Eugen Gaffer , Tv . Simmersseld (Fünfbronn ) 82 P
2. Rang : Fritz Steeb , Turnverein Simmersseld 56 P

Wettkampf Nr . 19 (Zugend ) :
1 . Rang : Herbert Guhl , Turnverein Ebhaüfen 75 P
2. Rang : Haus Schmerle , Turngemeinde Altensteig 64 P
3. Rang : Willy Welker , Turngemeinde Altensteig 57 P
4 . Rang : Walter Köhler , Turngemeinde Altensteig 55 P
5 . Rang : Hans Bauer , Turngemeinde Altensteig 50 P
6. Rang : Richard Waidelich , Turnverein Ebhauseu 48 P
7 . Rang : Otto Schmerle , Turngemeiude Altensteig 47 P

Mannschaftssieger (4 Mann ) :
Mittelstufe:

1 . Rung : Reichswehr Stuttgart , 316 Punkte
(Breitschwerdt , Wulle , Schmucker, Moser)

Unterstufe:
1 . Rang : Turngemeinde Aliensteig 1848 271 Punkte

(Litter , Theurer , Wolfg . Luz, Schmid)
L. Rang : Turnverein Pfalzgrafenweiler 258 Punkte

(Schrof , Raufer , Linser , Lambart)
3 . Rang : Turnverein Simmersseld 249 Punkte

(Wurster , Schaible , Kern, Geisel)
4 . Rang : Turnverein Ebhauseu 243 Punkte

(Bäuerle , Wurster , Stickel, Holzäpfel)
Jugend:

1 . Rang : Turngemeiude Altensteig 1848 226 Punkte
(H. Schmerle , Welker, W . Köhler , H . Bauer)

Faustball:
Haiterbach — Ebhauseu (für Ebhauseu ) 45 :26
Ebhauseu — Pfalzgrafenweiler (für Ebhaüfen ) 39 :44
Reichswehr — Turngemeinde Altensteig (für Reichswehr ) 32 :55

Endentscheidung:
Ebhauseu — Reichswehr (für Reichswehr ) 15 : 7

Handball:
Reichswehr — Turngemeiude Altensteig 1848 (7 : 1) 18 :5
AmDonnerstag , den 11 . Iuli, abends , findet das

abgebrochene Handballspiel Turngemeinde Altensteig —
Arbeitsdienst Altensteig statt und alles und alles und alles
ist wieder gut . Z-

Neubildung von Eigenjagdbezirken
Der Landesjägermeister für das Land Württemberg , Dr.

Pfannenschwarz , hat eine Verordnung erlassen, wonach die
Mindestgröße bestehender Eigenjagdbezirke 75 Hektar be¬
trägt . Neuzubildende Eigenjagdbezirke müssen einen zusam¬
menhängenden land - , forst - oder fischerei-wirtschaftlichen
Raum von mindestens 125 Hektar umsaffen. Diese Verord¬
nung tritt mit dem 1 . Oktober 1935 in Kraft.

Pommersche Füsiliere . Am 12 . Oktober 1995 jährt sich
zum 215. Male der Tag , an dem das Pommersche
Füsilier - Regiment 34 gegründet wurde . Aus An¬
laß dieses Jubiläums findet am 12. und 13 . Oktober d. I.
eine Wiedersehensfeier, verbunden mit Regi¬
mentsappell der ehemaligen Angehörigen des Regiments
in Stettin statt . Anmeldungen an den Kreisausschuß-
Znfpektor Fritz Mallwitz , Stettin , Barnimstratze 51, I.

— Gedührenordnuirg für Das Bermessungswesen. Das württ.
Staatsministerium hat eine Gebührenordnung für das Ber-
meffungswesen beschlossen. Die neue Gebührenordnung bricht mit
der bisherigen Regelung , wonach die Messungsgebühren nach
dem Zeitaufwand , den das einzelne Geschäft verursacht, berechnet
werden , und nimmt den Erundstiickswert und die Bedeutung,
des Vermessungsgefchäfts so weitgehend als irgend möglichzur
Grundlage für die Eebührenbemessung . Durch die Ausgleichs¬
kaffe für den körperschaftlichen Meffungsdienst beim Technischen
Landesamt soll der Abmangel bei Vermessungen an minderwer¬
tigen Grundstücken nach Möglichkeit durch die Ueberschüsse bei
Vermessungen an hochwertigen Grundstücken gedeckt werden . Dir
neue Gebührenordnung tritt am 1. Juli 1935 in Kraft.

— Aenverung des Weidegesetzes zur Hebung der einheimische«
Wollerzeugung . Zur Hebung der einheimischen Wollerzeugung,
die ein dringendes nationalwirtschaftliches Gebot ist, hat da» :
württ . Staatsministerium ein Gesetz über die Aenderung de»
Weidegesetzes erlaffen , das demnächst im Regierungsblatt ver¬
öffentlicht werden wird . Dieses Gesetz stellt der Bedeutung der
Schafryeidewirtschaft für die Rohstoffversorgung entsprechendeine
Einflußnahme des Staats überall da sicher, wo ein öffentliches
Interesse berührt ist. Insbesondere ermöglicht das Gesetz Sie
zwangsweise Anordnung der Verpachtung von Eemeindeschaf-
weiden sowie die Schaffung neuer Eemeindeweiderechte.

Ebhaüfen, 1. Zult. (Tödlicher Unfall .) Am gestri¬
gen Sonntagvormittag befuhr ein mit vier Personen besetz¬
ter Stuttgarter Personenkraftwagen, Opel
Cabriolet , mit zwei älteren verwandten Ehepaaren ans
Stuttgart » die Straße Nohrdorf—Ebhaüfen, wie man von
Augenzeugen hört, in ziemlich scharfem Tempo . Hierbei
fuhr der Lenker auf und über den erhöhten Randstein seit¬
lich der Bahn und verlor dabei die Geistesgegenwart. Der
Wagen kam dabei ins Schleudern , überschlug sich
mehrmals und blieb quer in der Straße stehen. Aus
der einen Seite lag nach dem Unfall ein in den fünfziger
Zähren stehender Mann tot, während auf der anderen
Seite die beiden Frauen, Schwestern , erheblich ver¬
letzt liegen blieben. Der Fahrer selbst kam mit leichtere«
Verletzungen davon. Der Tote feierte am Sonntag zuvor
im Kreise der Verletzten seinen Geburtstag, dem gestern
schon der Todestag folgte. Die verletzten drei Personen
wurden in das BezirkskrankenhausNagold gebracht. Wie
wir hören , besteht für sie keine Lebensgefahr.

Nagold, 1 . Juli . (Lausbubereien. ) Bon den in den
letzten Wochen vom Fremdenverkehrsverein unter großen
Kosten angebrachten Wegmarkierungstäfelche»
wurden von Buben Hand verschiedene weg¬
gerissen und verkratzt. Eine gehörige Tracht Prü¬
gel könnte da nichts schaden.

Nagold, 1 . Juli . (Um 10 Pfennige im Omnibus zur
„Waldlust " ) . Der Verkehrs - und Verschönerungsverein
Nagold hat mit den Inhabern der hiesigen Omnibusver¬
kehrslinien , dem Autohaus Venz und dem Auto¬
haus W . Koch eine dahingehende versuchsweise Verein¬
barung getroffen , daß sie auf ihren fahrplanmäßigen Fahr¬
ten in Richtung Herrenberg bezw , Tübingen , die beide an
der „Waldlust " vorbeiführen , abAdolfHitler - Platz
Personen zum Preise von 10 Pfg . bis zur
„W aldlust " befördern.

Freudenstadt, 1 . Juli . (Umleitung wegen Straßen¬
sperre Aach-Freüdenstadt . ) Die Strecke Aach— Freu¬
de ns t ad t wird vom 1 . Juli ab auf die Dauer von zirka
zwei Monaten für jedenVerkehr gesperrt.
Umleitung in Richtung Freudenstadt über Dornstetten—
Glatten —Dietersweiler . Umleitung in Richtung Stuttgart
über Dietersweiler —Glatten —Dornstetten . Für Omnibusse
und Ferntransporte kann aber diese Umleitung wegen der
engen Straßenverhältnisse nicht empfohlen werden.

Stuttgart , 29 . Juni . (Begnadigung . ) Der Führer
und Reichskanzler hat die vom Schwurgericht in Ellwange«
gegen die 1912 geborene Sofie Knorr wegen Mordes er¬
kannte Todesstrafe im Gnadenwege in eine Zuchthausstrafe
von 15 Jahren umgewandelt . Die Verurteilte war jahre¬
lang von ihrem Stief - und Pflegevater mißbraucht und da¬
durch auf Abwege gebracht worden. Nach der Geburt zweier
unehelicher Kinder sah sie sich von ihrem Geliebten ver-
lassen und von ihren nächsten Verwandten mit Mißhand¬
lung und Verstoßung bedroht . Sie hat darum ihr jüngstes,
sechs Wochen altes uneheliches Kind vergiftet . Der Gnaden¬
erweis ist bewilligt worden, weil die geistig beschränkte
Verurteilte überwiegend durch fremde Schuld in Bedräng¬
nis geraten ist, aus der sie keinen Ausweg mehr zu finde»
vermochte.

Tübingen , 29 . Juni . (Ertrunken . ) Am Donnerstag
ist ein im Neckar badender junger Mann untergesunken und
kam nicht mehr an die Oberfläche. Es handelt sich um einen
in einer hiesigen Gärtnerei beschäftigten Lehrling.

Krauchenwies i . Hohz . , 29 . Juni (Hitz schlag .) Am
Mittwoch nachmittag erlitt die 47 Jahre alte Ehefrau des
Wagners Ruprecht bei der Heuernte einen Hitzschlag. Die
Frau ist am Donnerstag früh ihren Verletzungen erlegen.

Gutenberg , OA . Kirchheim, 29 Juni . (Schüler töd¬
lich a b g e st ü r z t . ) Ein außerordentlich bedauerlicher Un-
glllcksfall ereignete sich am Freitag morgen um 9 .45 Uhr
bei den Eutenberger Höhlen. Eine Oberrealklasse aus Stutt¬
gart machte ihren diesjährigen Schulausflug in die hiesige
Gegend. Von Gutenberg aus wurden auch die Höhlen be¬
sichtigt . Als einige Schüler auf den bei der Eußmannshöhle
befindlichen Felsen Kletterübungen machten, stürzte der
1514 Jahre alte Hans Scheuing ab . Er zog sich neben einem
Armbruch noch einen schweren Schädelbruch zu . Der rasch
herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.

Möglingen , OA . Oehringen , 29 . Juni . (Verkehrs » »,
fall . ) Abends wurde an der Kocherbrücke bei Möglinge»
der verheiratete 37 Jahre alte Lehrer Eugen Das aus Lan-
genbeutingen , der auf seinem Leichtmotorrad von der Ko¬
cherbrücke in die Straße einbiegen wollte, von einem Omni¬
bus erfaßt und 14 Meter mitgeschleift. Mit eingedrücktem
Brustkorb . Schädelbruch usw . wurde er dann tot unter de»
Auto hervorgezogen. Beide Fahrer waren anscheinenddurch
Staubwolken an der Sicht behindert.

Brettach , OA. Oehringen. 29 . Juni . (Ein Opserder
Hitze . ) Die drückende Hitze hat auch hier ein Todesopfer
gefordert . Der 25jährige Fritz Kühner . Sohn einer Witwe»
ist einem Hitzschlag erlegen.
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Obcrteuringen , , ' l Tettnang , 29 . Jum . ( Hagelun-wetrer . ) Am Freimg mittag ging über die Umgebungvon Oberteuringen ein Hagelunwetter nieder . Das Unwet¬
ter war von einem orkanartigen Sturm begleitet , der in
vielen Obstgärten Bäume umlegte und große Aeste herun¬
territz . Die taubeneigrotzen Hagelkörner haben großen Scha¬
den angerichtet.

Bietigheim. 30 . Juni . (Ertrunken . ) Am Freitag istbeim Baden in der Enz der 26 Jahre alte Kaufmann Hein?Kapper aus Essen , der hier für eine Stuttgarter FirmaWerbetätigkeit ausllbte , ertrunken.
Erabenstetten . OA . Urach , 30 . Juni . (HitzschIag . ) Die

36jährige Landwirts -Ehefrau Luise Staiger erlitt am Don¬
nerstag auf dem Felde während der Heuarbeit einen Hitz-
schlag. Die Bewußtlose wurde sofort ins Uracher Kreiskran¬
kenhaus überführt , wo sie ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben , nach zwei Stunden starb.

Bon der bayerischen Grenze. 30 . Juni . (Hitzjchläge .)In den letzten Tagen sind außergewöhnlich viele Todes¬
fälle infolge Hitzschlag vorgekommen. Im Allgäu hat die
tropische Hitze zwei Todesopfer gefordert : In Lerchenbachstarb die Eastwirtsfrau Josefa Karrer am Hitzschlag : in
Babenhausen erlitt der bei der Heuernte beschäftigte JosefMüller einen tödlichen Hitzschlag. In Aislingen starb de:
Schuhmacher Josef Strehle an Hitzschlag, und hinterlätzl
sechs Kinder , in Burgau die bei Heuarbeiten beschäftigteLandwirtsgattin Karolina FutterknTcht im Alter von 70
Jahren . In Valzhaujen der 59 Jahre alte ehemalige Land¬wirt Deckel , im Eünzburger Krankenhaus die 25 Jahre alte
Landwirtstochter Rosa Kerner und in Wittislingen fandman die 41 Jahre alte Paula Wegmann im Heu tot auf.

Heimfahtt der französischen Frontkämpfer
Stuttgart , 30. Juni . Nach einem abwechslungsreich gestalteten

Aufenthalt rn Deutschland verließen am Sonntag früh die fran¬
zösischen Frontkämpfer, die nun acht Tage als Gäste von Robert
Bosch in Stuttgart und Umgebung weilten , Stuttgart wieder.
Ihr Aufenthalt war ein eindringliches Erlebnis nicht nur für
Je , sondern auch für die deutsche Bevölkerung , mit der die Gäste
überall in herzliche Berührung zu kommen suchten und auch
kamen. Die Abfahrt erfolgte in den grünen und blauen Om¬
nibussen . Eine gleiche Anzahl deutsche kriegsverletzter Kamera¬
den macht die Fahrt nach Frankreich mit und ist auf eine Woche
Gast der Franzosen in deren Heimat.

Das Programm des Freitag sah sür die französischen Gäste
einen Ausflug in die Gegend des Traifelberges und Lichlenstein
vor . Nach dem gemeinsamen Mittagessen in Traifelberg ging es
nach Tübingen . Gegen 4 Uhr kam man auf dem Flugplatz Böb¬
lingen an . Man spürte das leise Erstaunen der Gäste, oatz keine
drohenden Kanonen oder sonstigen Kriegsgeräte den Flugplatz
zierten , sondern in einem sehr netten Cafe im Freien guter
Kuchen und Kaffee gereicht wurde , was nach der heißen Fahrt
wohltuend erfrischte. Besondere Freude löste aber dann die Be¬
kanntgabe aus , daß die Fahrtteilnehmer einen Rundslug über ,
Stuttgart machen dürften . Jeweils 16 Mann flogen in einer
großen Maschine über die Berge und über das Stuttgarter Tal.
Freude , wahre Freude leuchtete von den Gesichtern nach dem
Flug . Für viele der Teilnehmer , auch einige deutsche Kamera¬
den kamen mit , war dies der erste Flug im Leben überhaupt.

Au einem Zas fünf Zodesvvser der Me ^
Biberach , 29 . Juni . Am Samstag berichteten wir bereits au >

Ummendorf und Aepfingen von einem Todesfall durch Hitz-
fchlag . Inzwischen sind aus Barabein , Röhrwangen und Ober¬
sulmetingen weitere Meldungen von Todesfällen als Opfer der
überaus großen Hitze der letzten Tage eingegangen , sodaß sich oie
Gesamtzahl der durch Hitzschlag am Donnerstag gestorbenen
Personen im Bezirk Biberach nunmehr aus fünf beläuft . In
Röhrwangen starb am Donnerstag abend infolge eines Hitz-
schlags der im 49 . Lebensjahr stehende, bei Bopp zum „Adler"
bedrenstete ledige Dienstknecht 2oh . Gg. Käppeler . Er war auf
dem Felde mit Heuarbeiten beschäftigt und wurde nachmittags
plötzlich von einer Bewußtlosigkeit befallen In Barabein erlitt
am Donnerstag nachmittag Frau Pauline Käser geb . Rieger.
die auf der Wiese bei ihrem Sohn arbeitete , einen Hitzschlag , der
ihren Tod zur Folge hatte . Als ihr Mann abends nach Hause
kam , nahm er an, daß seine Frau sich zur Ruhe gelegt habe . Erst
gegen 11 Uhr nachts stellte er fest, daß sie nrchl zu Hause war.
Er begab sich zusammen mit seinem Sohn auf den Weg zur
Wiese, wo sie dann die Unglückliche rn bewußtlosem Zustand vor¬
fanden . Der herbeigerufeue Arzt brachte die Frau in ihre Woh¬
nung , wo sie verschied . In Obersulmetingrn war die anfangs der
Wer Jahre stehende ledige Theresia Braig bei einem Bauern
aus der Wiese beim Heuen beschäftigt. Dort wurde sie plötzlich
von einem starten Unwohlsein befallen . Sie wurde bewußtlos
und starb am Abend.
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Bodenfeefahrlen billiger
Vom Bodensee, 2g . Juni . Die Rerchsbahndirektion Stuttgart

teilt mit : Auf 1 . Juni sind für den Verkehr auf dem Bodensee
neue, wichtige Tarifvergünstigungen eingeführt worden . Für
größere Eesellfchaften, für die Sonderschisfe bestellt werden , und
für Fahrten mit Verwaltungssonderzügen wird — ohne Unter¬
scheidung zwischen dem ersten und zweiten Schiffsplatz — für je
1 Kilometer und eine Person ein Fahrpreis von 2,6 Pfg . erho¬
ben . Das sind 68 Prozent Ermäßigung auf den gewöhnlichen
Fahrpreis sür den ersten Platz oder 60 Prozent für den zweiten
Platz . Für gemeinsame Fahrten kleinerer Gesellschaften von
mindestens 12 Erwachsenen auf Kursschiffen wird bei Hin - und
Rückfahrten die Ermäßigung für einfache Fahrt von 35 Prozent
für den ersten Platz und von 30 Prozent für den zweiten Platz
nun auf die bereits um 20 Prozent ermäßigten Rückfahrkarten-
preise gewährt . Bei Bezahlung des ermäßigten Fahrpreises für
12—19 Erwachsene wird ern Teilnehmer , bei Bezahlung für 20
bis 39 Erwachsene, ein zweiter Teilnehmer , bei Bezahlung für
40—99 Erwachsene ein dritter Teilnehmer und bei Bezahlung
für je weitere 50 Erwachsene, auch wenn diese Zahl nicht voll
erreicht ist , noch ein weiterer Teilnehmer unentgeltlich befördert.
Für Ferienkolonien , Schul - und Jugendpflegefahrten wird ber
Hin - und Rückfahrten die Ermäßigung von 50 Prozent ebenfalls
auf die bereits um 20 Prozent ermäßigten Rückfahrkartenpreise
gewährt . Die Geltungsdauer der nach Bodenseeplätzen oder über
solche, ausgenommen schweizerische Vodenseeplätze, führenden
Rundfunkreisekarten unter 300 Kilometer ist von 10 auf 15
Tage , die der Rundreisekarten von 300 Kilometer und mehr auf
30 Tage heraufgesetzt worden . Weiter dürfte von Interesse sein,
daß von Stuttgart aus zwei weitere Rundreisekarten nach dem
Vodensee versuchsweise eingeführt worden sind und zwar die
eine für die Strecke Stuttgart Hbf.—Ulm- Kempten oder Wan¬
gen—Lindau —Konstanz- Triberg — Offenburg — Karlsruhe —
Stuttgart Hbf. zum Preis von 29 .60 RM . zweite Klasse Bahn,
erster Platz Schiff und von 20 .80 RM . dritte Klasse Bahn , zwei¬
ter Platz Schiff oder Wangen —Lindau —Konstanz—Titisee—
Freiburg —Offenburg —Karlsruhe —Stuttgart Hbf . zum Preis
von 31 .50 RM . zweite Klasse Bahn , erster Platz Schiff und von
22 .20 RM , dritte Klaffe Bahn , zweiter Platz Schiff.

AB SM»

Orkan über Ueberlinge«
ueberlingeir , 30. Juni . Nachdem am Freitagvormittag hier

nochmals ein kurzes, ruckartiges Erdbeben verspürt worden ist,das allerdings nicht so heftig war , wie dasjenige am Abend
zuvor , wurden wir am Freitagnachmittag kurz nach drei Uhr
urplötzlich von einem gewaltigen Orkan überrascht . 2n verschie¬
denen Stadtteilen fielen die Ziegel von den Dächern , Figurenund sonstige Gegenstände von den Häusern , starke Bäume wa¬
ren innerhalb weniger Sekunden entwurzelt . Auf dem Friedhofwurden Holzkreuze umgeriffen . Die elektrische Leitung beim
Elektrizitätswerk wurde teilweise zerstört . Der den Sturm be¬
gleitende Wolkenbruch mit Blitz- und Donnerschlägen und Ha¬
gel vermischt, war so ausgiebig , daß in der Unterstadt die Doh¬len das anschießende Wasser nicht mehr zu fassen vermochten,
sich verstopften , die Straßen und Plätze überschwemmte und das
Wasser in erheblichen Mengen in Keller und Häuser drang , wo
es ausgeschöpft und ausgepumpt werden mußte.

KW ? Nachrichten MS aller Neil
Reichsautobahn-Teilstrecke München—Holzkirchen eröff¬

net. Die erste Teilstrecke der Reichsautobahn München—
Landesgrenze , die Strecke München—Holzkirchen , wurde am
Samstag in Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers
feierlich eröffnet . An der Baustelle hatten sich neben zahl¬
reichen Ehrengästen große Menschenmengen eingefunden,
die den Führer bei seinem Eintreffen mit nicht endenwol¬
lendem Jubel begrüßte.

„Graf Zeppelin" zur 7. Südamerikasahrt gestartet . Das
Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Samstag um 22 Uhr 35
unter Führung von Kapitän von Schiller zu seiner 7 . dies¬
jährigen Südamerikafahrt gestartet . Sämtliche Plätze sind
ausverkauft.

Vertrieb der „Basler Nachrichten" im Reichsgebiet ver¬
boten . Der Vertrieb der schweizerischen Zeitung „Basler
Nachrichten " im deutschen Reichsgebiet ist auf Veranlassung
des Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda
auf unbestimmte Zeit verboten worden.

Zwei italienischeZerstörer zusammengestotzen. Bei Uebun-
gen mit abgeblendeten Lichtern stießen nachts die Zerstörer
„Zeno" und „Malocelle " im Golf von Tarent zusammen.
Von den Besatzungen der beiden Einheiten wurden sechs
Mann getötet und sieben leicht verletzt. Die beschädigten
Zerstörer konnten mit eigener Kraft Tarent erreichen.

Nr. iso

Großer Bootshansbrand bei Spandau
Berlin , 1 . Juli . In der Nähe der Heerstrahenbriich

brach am Sonntagabend in einem großen Bootshaus einBrand aus , der erheblichen Schaden anrichtete . Zur Be¬
kämpfung des Feuers 'wurden sechs Löschzüge eingesetztEs erwies sich als notwendig ,

'kilometerlange Schlauchtest
tungen über die Heerstraße zum Brandherd hin zu legen
Infolgedessen mußte der gesamte Verkehr auf der Heen
straße gesperrt werden , was bei dem großen Ausflügler
verkehr zu starken Störungen führte . Vernichtet wurdenetwa 35 Paddelboote , 3 Motorboote , 1 Kraftwagen , 2 Mo¬torräder und etwa 40 Fahrräder . Etwa 100 Boote konntenunter größter Anstrengung noch in Sicherheit gebracht wer¬den. Außerhalb des Bootshauses vernichteten die Flam¬
men zwei Wochenendhäuser sowie einen Schuppen.

Drei Personen im Auto verbrannt
Dresden, 30 . Juni . In Dresden geriet am Sonntag¬

morgen in der Heidepark-Straße ein mit vier Personen be¬
setztes Auto in den Straßengraben und fing sofort Feuer.
Einem Insassen gelang es, sich durch ein Fenster zu rettem
Trotz eigener starker Verbrennungen holte er noch eiii
22 Jahre altes Mädchen aus dem Wagen , das aber den er¬
littenen Brandwunden inzwischen im Krankenhaus erlegen
ist . Die 18 Jahre alte Schwester des Mädchens , sowie der
Kraftroagensührer verbrannten in dem Kraftwagen bei
lebendigem Leibe . Nach den polizeilichen Feststellungen istdas Unglück darauf zurückzuführen, daß der Kraftwagen in
rasender Geschwindigkeit eine Linkskurve geschnitten hatte,
wodurch er aus der Fahrbahn getragen worden war.

Tod im Schacht
Dresden , 30 . Juni . Im Steinkohlenbergwerk in Zau¬

ckerode bei Freital wurden Samstagabend zwei Bergleute
durch hereinbrechendes Gestein verschüttet. Ein dritter
Bergmann , der sich ebenfalls an der llnglllcksstelle befand,konnte sich in Sicherheit bringen . Mit dem Tode der bei¬
den Verschütteten muß gerechnet werden . Ihre Leichen,
konnten bisher noch nicht geborgen werden.

Schwerer Kraftwagenunfall bei Leobschiitz — Drei Tote
Leobschütz , 30 . Juni . In der Nacht zum Sonntag fuhr

auf der Straße Troplowitz—Leobschiitz kurz vor der Ort¬
schaft Bobersdorf ein mit fünf Personen besetzter Kraft¬
wagen mit hoher Geschwindigkeit in einer Kurve gegeneinen Sandhaufen und wurde dann gegen einen Straßen¬
stein und einen Baum geschleudert. Die im Hinteren Teil
des Wagens sitzenden drei Personen kamen ums Leben . Der
Lenker des Kraftwagens , der Klempnermeister Alfons Kern
aus Leobschütz, der ohne Verletzungen davon kam, während
seine Frau leichte Hautabschürfungen erlitt , wurde ver¬
haftet.

Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Autobus
5 Tote, 17 Schwerverletzte

Bukarest , 1 . Juli . Ein furchtbares Unglück wird aus
dem Städtchen Piatra -Olt gemeldet . Ein mit Ausflüglern
voll besetzter Autobus wurde von einem in voller Fahrt
befindlichen Personenzug erfaßt und völlig zertrümmert
6 Insassen wurden getötet , 17 schwer verletzt. Unter den.
Opfern befinden sich mehrere Frauen und Kinder.

Auch in Barcelona deutscher Autosieg
Barcelona , 30 . Juni . Die große spanische Autoprüfung,

der „Große Preis von Barcelona " über 265,3 Kilometer,
sah abermals einen großen Sieg der deutschen Mercedes-
Benz -Wagen . Fagioli (Mercedes ) siegte überlegen in zwei
Stunden 27 Minuten 40 Sekunden vor Carragiola (Mer¬
cedes) 2 Stunden 28 Minuten ) und den Alfa Romeo-
Fahrern Nouvolari und Brivio . Die beiden deutschen
Wagen waren von Beginn des Rennens an in Führung.

Gestorben
Herzogsweiler: Anna Maria Bahnet geb . Maier,.

68 Jahre alt.
Herrenalb: Wilhelm Waidner , 70 I . a.

Das Wetter
für Dienstag

Unter der Wirkung des mitteleuropäischen Hochdrucks ist
für Dienstag Fortsetzung des hochsommerlichen , vorwiegend
heiteren , jedoch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneig¬
ten Wetters zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

! Hauptschriftleitung : Ludwig Laut . Anzeigenleitung : Gustav
! Wohnlich, Aliensteig . D .-A . : V . 35 : 2100 . Zzt . Preisliste 2 gültig.

Kreis Freudenstadt
Amtliches

Straßensperre
Die Reichsstraße Nr . 28 wird nunmehr zwischen Freudenstadt

und Aach endgültig vom 1. Juli ab auf die Dauer von 2 Monaten
für jeden Verkehr gesperrt . Umleitung über Dietersweiler—
Glatten — Dornstetten.

Oberndorf/Freudenstadt , den 27 . Juni 1935.
Oberamt : Knapp. Straßen - n. Wasserbauamt : Wünsch.

Reichs-Lohnsteuertabellen
für Monatslohn und für Wochen- und Taglohn
Preis 60 Pfennig , sind zu haben in der
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